
       Gewerkschaft für alle Berufe  

Mainz liefert? So nicht!
Liebe Nachbar*innen und Kund*innen von „Mainz liefert”, 

wir sind heute hier, um auf die skandalösen Arbeitsbedingungen bei „Mainz liefert“ hinzuweisen. 

Nach  Angaben  unserer  dort  beschäftigen  Mitglieder,  werden  fundamentale  Rechte,  die  allen  Arbeit-
nehmer*innen  zustehen,  nicht  gewährt.  Es  wird  kein  bezahlter  Urlaub  genehmigt  und  keine  Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfall gewährt.Oft werden die Beschäftigten nach wenigen Stunden Arbeit schon
in den Feierabend geschickt oder müssen unbezahlte Pausen nehmen, wenn es wenige Aufträge gibt.

Dazu kommt,  dass  viele  der  Fahrräder  und Roller  nicht  in
verkehrssicherem  Zustand,  die  schweren  Rucksäcke  oft
kaputt  oder  schlecht  zu  tragen  sind.  Die  für  die  Arbeit
notwendige  Ausrüstung  wie  Handschuhe,  Regenkleidung
sowie Handy und Datenvolumen müssen aus eigener Tasche
bezahlt werden.

Deswegen  haben  wir  die  Geschäftsleitung  von  „Mainz
liefert”  dazu  aufgefordert,  in  Zukunft  allen  Beschäftigten
gegenüber  die  Arbeitsgesetze  einzuhalten  und  dies
entsprechend  an  die  Belegschaft  zu  kommunizieren.  Das
heißt: 

 Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
 bezahlten Urlaub 
 keine unbezahlten Zwangspausen, wenn keine

Aufträge vorliegen 
 verkehrssichere Arbeitsfahrzeuge. 

Außerdem verlangen wir: 
 kostenfreie Bereitstellung der nötigen Arbeitskleidung (Schutz-, Regenkleidung und – aus-

rüstung), sowie der Arbeitsgeräte (Handys und Datenvolumen) und
 die Erhöhung des Stundenlohnes, der bisher nur dem erbärmlichen Mindestlohn von 9,82 Euro 

entspricht. 

Da es auf unsere Forderungen bislang von Seiten der Geschäftsleitung fernab von Beteuerungen keine
Reaktionen gab und Vorwürfe abgewiesen wurden, stehen wir heute hier,  um diesen Konflikt  an die
Öffentlichkeit zu tragen.
Kund*innen, Nachbar*innen und Geschäftspartner*innen sollen wissen, was  sich hinter der Fassade des
Unternehmens,  dass sich mit  der  Zusammenarbeit  von hochqualitativen Mainzer  Restaurants,  lokalen
Produzenten, Händler und einem progressiven Image rühmt, abspielt. 

Denn wir sagen: wenn „Mainz liefert“, nicht unter diesen Bedingungen!
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